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Zu den pilogen des Buches Qohelet‘'

'aus Koenen onn

Hermann embowskı zu Geburtstag

Das Ooheletbuc! findet ın 12,8 einen SC| Der Vers wiederholt 1: Z den Antfang des

Buches, und gıbt der Schrift amı einen Rahmen, der ihren Inhalt auf den un Z bringen sucht

les ist nichtig“. In dem Uuns vorliegenden Ooheiletbuc| folgen diesem Schluß zweı piloge, die

jeweils VO|!  —_ A "und der. eingeleıtet werden und sich als Nachträge erkennen geben
el /usätze sind vermutlich Im Kontext der Diskussion die Kanonisierung des Ooheletbuchs

entstanden?. Sie wollen die Bedeutung dieses Buches aufzeigen.
Wie verhalten sıch die beiden piloge zueinander? eIs nımmt man dafß sie asyndetisch

nebeneimander, WeTIN NIC Gar gegeneinander stehen‘?. Der Epilog biete, Oohelet

autorisieren, die audatıo eines Verehrers, der zweıte agegen die Bemerkung eines Kritikers, der

Oohelet Im Sinne der rthodoxie” korrigieren möchte®?. Der EDIHOg beschränke SIch auf eine

formale ene, enn er preche MUur dıe Herkunft des Buches FS wurde von einem Weilsen

vertalßst, und dessen Worte stammen als Weisheiritsworte letztlich Vo dem einzigen Hirten, VO!

Gott Der zweıte Eplog begebe sich ingegen, diıe Rechtgläubigkeit des Buches zu zeigen, auf

ine ınna|l  IC ene Unter Bezugnahme besonders auf Koh 5, und vielleicht auch auf den In 3,5
zıitierten Spruch® hebt dieser Epilogist hervor, Was er für den eigentlichen Inhalt, Ja dıe des

Ooheletbuches hält die Aufforderung, Gott urcnte: und die Gebote halten. Abschließend

erinnert er die Bedeutung des menschlichen andelns angesichts des eschatologischen erichts

vgl
egenüber dem damlit umrissenen Verständnis der Eplloge soll hier die Verbindung zwischen den

"Zur Zitierung: QAQohelet-Kommentare werden MUT mit Verfasser, Reihe und Jahr genannt. Sofern eıne Seitenangabe
gemacht wird, ist der Kommentar Zur Stelie gemeint.

2Diese Rahmung mäag urchaus redaktioneller Herkunft seIn. Da! spricht, dals hier anders als SOoN|! von Oohelet in der
Person die Rede ist.

SvVgl. ICHEL, Untersuchungen 274f; DOHMEN OEMING, anon 38-54

*Vgl. HERTZBERG, KAT 1932, 188; GALLING, HAT 1940:; 1978, 224 OTL 1987; HYBRAY,
CeB 1989; MICHEL, Untersuchungen 274f; DOHMEN OEMING, Kanon 32f.49-54

SvVgl. z 1978, 221-223; dagegen LORETZ, Qohelet 290-297/ (s. Anm. und URPHY, 5Sage 26417

SVqgl. JICHEL, Qohelet 153f.



beiden Jexten ja ihre innere inneıt hervorgehoben werden Der Epilog beschränkt sıch

NIC auf dieQformale ene, sondern deutet in v11 eT die zentrale Aussage des

Ooheletbuchs sSIE [DDas Qilt unabhängıg davon obD WIT v1 la MIT zitıerten Sprichwort®
der Eigenformulierung des Epilogisten iun en Der Vers vergleicht die Worte der

Weisen mıit PE IS "Ochsenstacheln und x 1 W3 "Nägeln Um diıe Vergleiche verstehen

unt man sich wieder möglıchst genaue Beschreibungen der genannten Gegenstände
Das tertıum comparatıonıs sieht man darın da Weisheitssprüche den Menschen antreiben un ıhm

Halt geben'*, wobeı E& durchaus einschneiden und schmerzen mögen‘' Ö@XPELG 0G
NOALSEVETAL ! Unbeachtet 1e| SOWEeIT ich csehe dafs die egr Ta un ; 03 NIC| MUT

der bezeichneten Gegenstände und des Vergleichs ewählit wurden, sondern uchn un

vielleicht VOT allem zweileT Wortspiele Angesichts der Bedeutung der Worte, auf die

sie eZu nehmen, sollen diese Wortspiele vermutlich NIC| NUT 1N6 schmückende un  10 en,

sondern uch eINe inhaltlıche Sie erschließen Sinn
aa I3 W A 11a

;zx 1150 \ © 79210) m51 319302

Im ersten Stichos sind die Wurzeikonsonanten des Vergleichsspenders "Ochsenstachel” MItT denen

des Vergleichsempfängers Wo ıdentisch Wır en also MIT Wortspiel tun Eın

solches bietet uch der Vergleichsspender des zweıten Stichos "Nägel” Anders als siınd hiıer

jedoch nicht z WeEI hnlıch klingende Worte einander zugeordnet sondern IMIT xı 130 ISst en Wort

gewählt das UurcC| die Wurzel 0 ber sich hinauswelilst ES soll nämlıch auf „ "beachten

emiIn Verb das 1JJext v 1 ege: anspielen aTtfur spricht, dafß die Wurzel 20 hiıer

anders als en JTestament NIC| MIT a sondern Mıiıt geschrie! ird Das, Was

/LORETZ eje) 138- 141 290-297) betrachtet V8- als einheitlichen ext. ach LoD der Weisen Un« ihrer

prüche ı ordere v1 ZUur fleißigen Benutzung von Rüchern auf. Der dabei vorausgesetzten Deutung von v 7 die
dem Verständnis des Verses diametral entgegenläuft, hat ELLERMEIER Qohelet 46-48; vgl
Interpretation 30OTfT) 7zu Recht widersprochen. FOX und sehen die Epiloge aus formgeschichtlichen Gründen als
Einheit FOX rame-Narrative 8 3-106) betrachtet mit als Rahmenerzählung des QAoheletbuchs.
Dieses Von Verfasser geschrieben, jedoch nic| von Qohelet, sondern VO| Epilogisten zum als Stilform vgl
LORETZ Darbietungsform 59) (Interpretation 32) zieht v9 TmMeN, da jesen Versen die Sprache
altorientalıscher Kolophone aufgenommen werde

BVgl ATD 1962 1978 URPHY WBC 1992

13 Dezeichnet nach Mischna Traktat Keliım (VI die Metallspitze Stabes, mit dem J1ere antreibt. Vgl
HERTZBERG, Bezüge SAT: Zu Funden solcher Metallspitzen vgl TIhe Fxcavation of ell eit Mirsim, Vol

(AASOR X XI-)), New aven 1943, und Agriculture | Iron Age Israel, Winona Lake 19387,
Zu 3D VvVerweis! GALLING (Scepter 1771) auf Palast @Namuwas gefundene Goldkapsel, dıe ı ihrer Aufschrift

KAÄAI 25) als 3  S Dbezeichnet wird GALLING deutet die Kapsel als Szepterhülle und verste! SIN als "Szepter in Kon
;< 81n Szepter als Führungssymbol. Sowohl dıe Deutung der Kapsel als auch die Vvon 3  S sind jedoch

uUumstritten. inen Überblick er die verschiedenen Vorschläge bietet LEMAIRE SIM 323-327) Er selbst hält die Kapsel für
Amiulett und bersetzt 3  3 entsprechend.

'Vgl HERTZBERG KAT 1932 GALLING HAT 1940 ATD 1962 1978 HYBRAY
URPHY WRC 1992 ICHEL Untersuchungen 275
BAUMGAÄRTEL (Ochsenstachel 98) betrachtet v 7 la als Glosse Zu »51 chrift vıio Mliıt Ochsenstacheln DZW Nägeln

die horizontalen DZwWw vertikalen Keile der Keilschrift gemelnt

Vgl z.B WILDEBOER KHC 1898 KAT 1932 717 FOX Frame-Narratiıve 102
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egachten ist, ann Im Kontext IUr das UrC| die Weisen vermittelte Wort Gottes seIin. Da siıch D
"Deachten mit Ob) D  rr VOoOT allem Im Deuteronomium und n FPS 119 findet'* und da diıe

Wendung dort das Halten der Gebote Jahwes meınt, dürtte Kon Z entsprechend verstehen

semm.

Die Worte der Weisen Im allgemeınen und dıe Worte onelets Im besonderen werden also mMıiıt

scharfen, spitzen Metallgegenständen verglichen, die Im Hebräischen auf die urzeln VOoTI "Wort”
und "beachten anspielen. Im Deutschen lassen sıch die Wortspiele MUur unzureichend wiedergeben

Der Weisen prechen ist wiıe Stechen,
wWIe eingeschlagene Achtungspieile sind diıe Herren der Sammlungen'*.

Der Vers willf einschärtfen, dalß die Worte der Weisen egacnten siınd, und ZzWäaäaTlT genausOo wiıe die

Tora ach Ps 119 un dem Deuteronomium'*. Bel den Worten der Weilsen andeilt sıch nam-

lıch wıe De! der Tora das Wort (jottes.
S0 verstanden begibt sich der Epilog durchaus schon auf eine iınhaltlıche ene Jedoch

deutet [1UTr Wäas der zweıte in Klaren Worten formuliıert: Das OQoheletbuc oll als Aufruft Zur

Bewahrung der Gebote gelesen und der rediger als Toraprediger verstanden werden. el Dpiloge
geben dem Leser des Qoheletbuches, Ja der Weisheitssprüche Im allgemeınen eiınen hermeneuti-
schen Schlüsse!l die Hand, der VO! einem Verständis dieser Schriften eiches für deren

Kanonisierung und Anbindung den Kanonteil Jora (sowie UrC| v 1 4b den Kanonteil Nebiim)
von erheblichem Gewicht geEewWEeESeN serin dürfte'®. Die beiden piloge bılden demnach keinen

Gegensatz, stehen auch NIC| asyndetisch nebeneinander, sondern der zweite ıst Ine Explikation
des ersten Er hebt hervor, Was dieser iIm pıel der Sprache andeutet.
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